
Taktik aus der Trickkiste
Frauenhandball-Landesliga: TuS Brockhagen - BSV Roxel 25:23 (15:14)

¥ Brockhagen (ana). Im ersten
Spitzenspiel der neuen Saison
in der Frauenhandball-Landes-
liga haben die jungen Spiele-
rinnen des TuS Brockhagen
dem Druck standgehalten. Sie
entschieden die Begegnung ge-
gen den BSV Roxel in der
Schlussphase für sich und sieg-
ten 25:23 (15:14).

„Das hatte gehobenes Ni-
veau“, konstatierte Ralph Diek-
mann nach der rasanten Partie.
Die beiden wohl schnellsten
Teams der Liga waren zuvor so
flott durch die Halle gefegt, dass
in der ersten Halbzeit durch-
schnittlich fast ein Tor pro Mi-
nute fiel. Brockhagen erwischte
den besseren Start und legte mit
2:0 vor. Der BSV glich beim 3:3
erstmals aus und blieb auch in
der Folgezeit immer auf Tuch-
fühlung. Knappe Führung, Aus-
gleich: Dieses Schema zog sich
wie ein roter Faden durch das
komplette Spiel.

Roxels Manndeckung gegen
Laura Peveling nutze Brockha-
gen dankbar für Eins-gegen-
Eins-Aktionen. Diekmann zau-
berte obendrein eine Variante
aus seiner Trickkiste, mit der er
„vielleicht einen Trend setzen
kann“, wie er später schmun-
zelnd berichtete: Er verzichtete

auf eine Kreisläuferin und be-
setzte stattdessen die Rückraum-
Mitte-Position doppelt. Auch
sein konsequentes Wechseln der
Spielerinnen und die variable
Positionsbesetzung stellten den
Gast vor immer wieder neue
Aufgaben. Sein eigenes Team
musste Abwehrprobleme lösen:
Anfängliche Abstimmungfehler
in der Deckungsmitte konnte

Brockhagen noch beseitigen,
doch die gewitzten Außenspiele-
rinnen der Gäste siegten meist
beim Katz-und-Maus-Spiel.

Letztlich aber gewann Brock-
hagen, und entscheidend dafür
war die größere Nervenstärke:
Während Roxel zu schnell die
Entscheidung suchte, blieb der
TuS ruhig. Kirstin Kardinal sorg-
te mit »frei vor« gehaltenen Bäl-

len für die i-Tüpfelchen, und Sa-
rah Wernecke setzte zwei Minu-
ten vor Schluss beim Stand von
23:23 mit einem Strafwurf- und
einem Gegenstoßtreffer die um-
jubelten Schlusspunkte.

Tore: Wernecke (9/3), Mat-
schulla (4), Seidelmann (3),
Pohlmann (3), Peveling (2),
Hillmer (2), Schmidt (1),
Schlüpmann (1).
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Tore für das Selbstvertrauen: Jana Klekamp – hier beim Pokalspiel gegen Buxtehude im Januar – und die Steinhagener Frauen wollen die Partie am
Sonntag gegen Zweitligist Greven nutzen, um sich für die kommenden Partien in der Oberliga einzuspielen. Foto: c. helmig

Nicht mehr aufzuhalten: Brockhagens neunfache Torschützin Sarah Wernecke lässt zwei Gegenspielerinnen stehen
und macht sich auf den Weg Richtung Roxeler Gehäuse. Links schaut Felina Matschulla zu. Foto: a. hein
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Punktgewinn
beim Spitzenreiter

Verbandsliga-Vierkampf: Stadtlohn - Versmold 4:4

¥ Versmold (HK). Laut Mann-
schaftsführer Michael Klink-
siek war es die „erste anspre-
chende Mannschaftsleistung in
der laufenden Verbandsliga-
Saison“, die dem Billardteam
der Spvg. Versmold einen ver-
dienten Punktgewinn beim
Spitzenreiter BC Stadtlohn
ermöglichte. Die Partie endete
4:4.

Auch an der niederländischen
Grenze blieb Jens Meyer auf’m
Hofe in der Freien Partie erneut
unbesiegt und zog nach einem
94:81-Zwischenstand auf 250:84
in sieben Aufnahmen davon. Im
Einband hatte Michael Fogger
gegen das Stadtlohner Aushän-
geschild Dirk Wörmer keine
Chance. Der Deutsche Meister
von 2001 und amtierende West-
falenmeister in dieser Disziplin
benötigte lediglich sieben Auf-
nahmen, um die geforderten 100
Einbänder zu erzielen.

Im »kleinen« Cadre musste
Ersatzmann Kevin Koy in sei-
nem ersten Einsatz erwartungs-
gemäß Lehrgeld zahlen und ver-
lor deutlich. Im »großen« Cadre
sah sich Michael Klinksiek beim
47:94-Zwischenstand schon fast
auf der Verliererstraße, zog dann

aber mit 60 Punkten in den fol-
genden zwei Aufnahmen am
Niederländer im Team der Gast-
geber vorbei und verteidigte die-
se Führung bis zum
150:129-Endstand.

Mit jetzt 2:6-Punkten hat
Versmold den Kontakt zum Ta-
bellenmittelfeld gehalten und
reist somit am kommenden Wo-
chenende etwas entspannter
zum BCC Witten.

Sieger im »großen« Cadre: Vers-
molds Michael Klinksiek. Foto: ehu

Das Resultat ist nebensächlich
Frauenhandball: In der zweiten Runde des DHB-Pokals empfängt Steinhagen Zweitligist Greven
Von Philipp Kreutzer

¥ Steinhagen. Ihr Spiel des
Jahres hatten sie schon. Im Ja-
nuar empfingen die Oberliga-
Handballerinnen der Spvg.
Steinhagen im DHB-Pokal den
Bundesligisten Buxtehuder SV.
In Erinnerung blieben ein 9:52
und die stattliche Zahl von fast
600 Besuchern in der Halle des
Schulzentrums. Schon mit der
Hälfte wäre die Spvg. am Sonn-
tag, 3. Oktober, beim Pokal-
vergleich mit dem eine Num-
mer kleineren Zweitligisten SC
Greven 09 zufrieden.

„Es wäre schön, wenn wir 300
Zuschauer in der Halle hätten,
das hat sich die Mannschaft ver-
dient“, sagt Guido Schlautmann.
Der Vorsitzende der Steinhage-
ner Handball-Abteilung wertet
es nämlich als großen Erfolg für

das Team von Trainer Frank
Dreier, im DHB-Pokal erneut so
weit vorgedrungen zu sein.

In der vergangenen Saison
war es die dritte Runde, die die
Mannschaft erreichte, ehe das
Aus gegen Buxtehude kam. In
dieser Spielzeit ist es nach einem
Freilos zum Auftakt nun die
zweite. Auch wenn die Partie ge-

gen den Zweitligisten für
Schlautmann und die Spvg. kei-
nen ganz so hohen Stellenwert
besitzt wie die Begegnung mit
Buxtehude, komme sie gelegen,
wie Steinhagens Handball-Boss
betont: „Bei solchen Spielen
rückt die Abteilung zusammen,
da zeigen wir, dass wir eine Ge-
meinschaft sind.“ Alle Steinha-

gener Handball-Jugendmann-
schaften sind informiert und
aufgefordert, die Spvg.-Damen
anzufeuern. Das Resultat spielt
erneut nur eine Nebenrolle, die
Frage nach dem Favoriten stellt
sich beim Duell zwischen zwei-
ter und vierter Liga nicht.

Der mit 0:6-Zählern in die
Oberliga gestartete Außenseiter
will trotz der zu erwartenden
Niederlage Selbstvertrauen
sammeln. Das können allerdings
auch die Gäste aus dem Müns-
terland gut gebrauchen. Die von
Ex-Nationalspielerin Franziska
Heinz trainierte Mannschaft,
der in der vergangenen Saison
bekanntlich auch Kathrin Huck
von Drittligist HSG Union ’92
Halle angehörte, ist nach zwei
Spielen ebenfalls noch sieglos. In
Steinhagen soll am Sonntag der
erste Pflichtspielerfolg der Sai-
son gelingen.

Pause für Jungspunde
Fussball-kreisliga A: Spvg. Steinhagen II bereits heute

¥ Steinhagen (möl). Bereits
heute um 19.30 Uhr eröffnet die
Spvg. Steinhagen II mit der vor-
gezogenen Partie gegen den VfL
Schildesche den achten Spieltag
der Fußball-Kreisliga A. Gegen
den spielstarken Gegner plant
Trainer Andy Wichmann, eini-
gen seiner Talente eine Pause zu
gönnen und insbesondere in der
Defensive erfahreneren Kräften
das Vertrauen zu schenken.

„Ich überlege, ob Maik Göt-
ting gegen Schildesche zunächst
rechts in der Viererkette be-
ginnt“, gibt Wichmann Einbli-
cke in seine Planung. Die Pause

für die Jugend möchte er aber
keinesfalls als Bestrafung ver-
standen wissen: „Mit den jungen
Spielern bin ich voll zufrieden.
Ich habe nur das Gefühl, dass
manche von ihnen etwas über-
spielt sind.“

Dass seiner Mannschaft auf-
grund der Tabellensituation –
Steinhagen II ist 13. und steht
damit nur einen Platz vor den
Abstiegsrängen – nur ein »Drei-
er« helfen würde, will Wich-
mann so nicht gelten lassen.
Aber: „Besonders für das Selbst-
vertrauen wäre ein Sieg natürlich
Gold wert.“

Fussball-Torjäger

Bezirksliga
SC Peckeloh: Wacker (3), Veso-
vic (2), Zöllner (1), Melhem (1).
Spvg. Steinhagen: Kropp (3), Hö-
fel (3), Herrmann (2), Buch (2),
Vogt (1), Tarun (1), Niemeyer
(1), Fritz (1).

Kreisliga A
TSV Amshausen: Cinar (6), Hel-
mig (6), Harputluoglu (3), Zingler
(2), Akpinar (2), Weber (2), We-
demeier (1).
SC Halle: Johannesmann (3),
Schmidt (2), Böhlke (2), P. Ram-
horst (1), O. Tunca (1), Wussow
(1), Wakan (1), Kibar (1) und C.
Tunca (1).
SV Häger: Grewe (3), San (3),
Müller (2), Fila (2), Schlüter
(2),Kesegi (1), Stüssel (1), T. Ha-
gemeyer (1), Smajli (1) und Mi-
chel (1).
Spvg. Steinhagen II: Arkenau (1),
Gossler (1), Kina (1), Götting (1),
Tarun (1).
SC Peckeloh II: Ladusch (6),
Chaillan (3), Timpe (2), Grube
(1), Lisewski (1), Hamann (1),
Yilmaz (1), ein Eigentor.
Spvg. Versmold: Tauchert (6),
Boltz (3), Fontenla (2), Wolter
(1), Genc (1), Tota (1).
TuS Solbad Ravensberg: Rüger
(2), Hoffmann (1), Gehring (1),
Senkal (1), Kern (1).
BV Werther: Solfrian (4), Die-
mann (2), Pörtner (2), Jazdzewski
(2), T. Koch (1).

Kreisliga B
TSV Amshausen II: Krüger (2),
Plath (2), Engelhardt (2), Sänger
(2), Schütter (2), M. Fregin (1), F.
Fregin (1), Nitz (1), Bültmann
(1), ein Eigentor.
TG Hörste: Thieme (4), Geist (1),
Garrett (1), Ufimzew (1).
TuS Langenheide: Hermbecker

(2), Müller (2), Bruelheide (2),
Großelindemann (1), Lohöfener
(1), Borgelt (1), Röper (1),
Schröder (1).
SG Oesterweg: Flottmann (3),
Grüneberg (2), Gottesmann (2),
Kremer (1), Birkenhäger (1),
Sharafi (1), Wesselmann (1), Ma-
kosch (1).
FC Türk Steinhagen: Kemal Ay-
ter (3), Fathi (3), Kenan Ayter
(2), Innocent (1), Dorkac (1),
Laztürk (1), Yozbatiran (1),
Kumral (1).
BV Werther II: Fillies (1), Bode
(1), Diekhaus (1), Lücking (1),
Prange (1), D. Berdin (1) und zwei
Tore am grünen Tisch.
TFC Werther: T. Özata (15), Ce-
lik (6), C. Irmak (5), Berkin (3),
Karakayali (3), H. Geceli (2), Anil
(1), Yildiz (1), Solmaz (1), M. Ir-
mak (1).

Frauen-Bezirksliga
TuS Langenheide: Grunewald
(4), Schlüter (3), Neuhaus (1),
Cvetkovic (1), Kruse (1),
Maistrak (1).
BV Werther: Weinrich (6), Lem-
ke (3), Mendel (2), Kreiensiek (2),
Beckmann (1), Blinde (1), Orth-
meyer (1), zwei am grünen Tisch.
Spvg. Versmold: Wolter (2), Ol-
demann (2), L. Alexnat (1), S.
Alexnat (1), Bestmann (1), Lienig
(1), Niemeyer (1), R. Poulson (1).

Frauen-Kreisliga
TSV Amshausen: Kleine (6),
Brakensiek (5), Kordes (3), Wie-
henstroth (1), Weber (1), Schwert
(1).
SC Peckeloh: Kuhn (10), Streich
(7), Akcay (6), Beine (3), Mannek
(2), Herrmann (2), Bobisz (2),
Unruh (1), Vine (1).
BV Werther II: L. Wentland (3),
Beckmann (2), Tack (1), Braack-
mann (1), Heidemann (1).

KURZ NOTIERT
Steinhagener 3:3 im Test
¥ Fußball. In einem Testspiel
haben sich die Spvg. Steinhagen
und der SV Avenwedde 3:3 (1:2)
getrennt. Nachdem der Güters-
loher Landesligist 2:0 (34. und
38. Minute) geführt hatte, mar-
kierte David Steffek den An-
schlusstreffer für den heimi-
schen Bezirksligisten (45.). Nach
dem Wechsel glich zunächst Se-
bastian Herrmann aus (52.), ehe
Dominic Höfel den erneuten
Rückstand (73.) egalisierte (75.).
Spvg.-Coach Carsten Johanning
sprach von einem „temporei-
chen Vergleich auf sehr ansehn-
lichem Niveau“.

Braunschweig für Aydin
¥ Fußball. Der TuS Hillegossen,
Konkurrent der Spvg. Steinha-
gen in der Bezirksliga-Staffel 2,
hat sich vom erst im Sommer
verpflichteten Trainer Güven
Aydin getrennt. Der TuS belegt
nach sieben Spielen mit sieben
Punkten Platz zehn. Über-
gangsweise soll nun der dem er-
weiterten TuS-Vorstand ange-
hörende Stefan Braunschweig
das Team coachen.

Bänderriss bei Wilhelm
¥ Frauenhandball. Katrin Wil-
helm vom Bezirksligisten TuS
Borgholzhausen fällt vorerst aus.
Bei der 21:22-Niederlage gegen
Wiedenbrück zog sich die Rück-
raumspielerin einen Bänderriss
im Sprunggelenk zu. Piums Par-
tie in Sendenhorst, die ursprüng-
lich für das kommende Wo-
chenende vorgesehen war, wur-
de auf Samstag, 9. Oktober, ver-
legt. (ana)

Zwei Erfolge für KSG Werther
¥ Kegeln. In der Bezirksliga hat
die KSG Werther mit 2:1
(2937:2882 Leistungs-
punkte/Zusatzwertung 20:16)
gegen KSC Montan Bielefeld
gewonnen. Matthias Bartling
(755 Leistungspunkte), Günter
Sczensny (734 Lp.), Erhard Op-
fer (732 Lp.) und Wolfgang
Borck (716 Lp.) sorgten für die
Zähler. Die in der Bezirksklasse
spielende KSG-Reserve siegte bei
KSC Schildesche 3:0 (2966:2799
Lp./Zw. 23:13). Günter Sczensny
(778 Lp.), Erhard Opfer (741
Lp.), Ralf Sczensny (725 Lp.)
und Uwe Böckmann (722 Lp.)
zeichneten für den Erfolg ver-
antwortlich.

Künftig in
Liga drei

GOLF: GCTW steigt ab

¥ Halle (Felix). Der letzte Spiel-
tag des Willy-Schniewind
-Mannschaftswettbewerbs in
Bochum hat der ersten Mann-
schaft des Haller Golfclubs Teu-
toburger Wald (GCTW) die
traurige Gewissheit gebracht:
Das Team steigt in die dritte Li-
ga ab.

Mit 35 Schlägen über Course
Rating lagen die GCTW-Spieler
in der Tageswertung auf dem
sechsten und letzten Platz. In der
Gesamtwertung fehlten den Hal-
lern 56,7 Punkte zum rettenden
vierten Platz, den am Ende der
Dortmunder GC inne hatte. Ju-
lian Kunzenbacher legte mit ei-
ner 66er-Runde gut vor und ver-
besserte dabei gleichzeitig sein
persönliches Handicap auf + 1,2.
Seine Teamkollegen Jan-Hen-
drik Schipper (75 Schläge), Mar-
cel Hellmann (77), Sebastian
Kotthaus (79), Alexander
Peppmöller (79), Jan Willmann
(79), Dominik Kley (81) und
Moritz Zaudtke (81) lieferten
zudem solide Leistungen ab.
Doch die reichten unterm Strich
nicht aus.

Ohne Programm, dafür mit Flyer
¥ Anders als beim Pokalspiel
gegen Bundesligist Buxtehuder
SV im Januar verzichtet die
Spvg. Steinhagen für die Zweit-
rundenpartie am kommenden
Sonntag gegen Zweitligist SC
Greven 09 (Anstoß: 16 Uhr)
auf ein Rahmenprogramm.
„Durch so etwas entstehen uns

schließlich auch immer Kos-
ten“, erläutert Guido Schlaut-
mann. Auf möglichst viele Zu-
schauer hofft er dennoch. Da-
mit das Team eine gute Unter-
stützung erfährt, hat die Spvg.
für die Partie einen Werbeflyer
entworfen, der in Steinhagener
Geschäften ausliegt. (pik)


